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Kurzbewertung K 
   

 Objekt: Sanierung und Erweiterung Schulanlage Kopfholz  
    

 Ort: Adliswil  
    

 Art des Planerwahlverfahrens:  Generalplanersubmission  
    

 Verfahren: selektiv  
    

 Auslober Stadt Adliswil  
    

 Publikation: simap  
    

 Verfahrensbegleitung Landis AG  
       

 
 
Ziele 
Der BWA Zürich setzt sich für faire und transparente Wettbewerbe und Ausschreibungen ein. Die laufenden Verfahren 
werden nach den Ordnungen SIA 142, 143 und 144 sowie den geltenden Gesetzen analysiert und mit grünen, orangen 
oder roten Smileys bewertet.  
 
Qualität des Verfahrens 
. Zusammensetzung des Bewertungsgremiums entspricht der sia 144 
. es wird eine Entschädigung gezahlt 
. die Absichtserklärung zur Vertragserteilung liegt vor 
. die Zuschlagskriterien sind genannt und quantifiziert 
. Preisgewichtung liegt bei 20% 
. die Zwei-Couvert-Methode wird bei der Auswertung verwendet 
 
Mängel des Verfahrens 
. eine Machbarkeitsstudie, energetische Variantenstudie sowie die Energieträgerabklärung wurde zwar gemacht, liegt dem 
Programm der Präqualifikation aber leider nicht vor  
. der Hortneubau ist in diesem Programm ungenügend beschrieben, definiert (Grösse etc.) 
. in der Urheberrechtserklärung wird auf dem Planervertrag verwiesen, dieser liegt nicht vor  
. die Vermischung von lösungs- und leistungsorientierten Verfahren ist grundsätzlich problematisch  
. die Komplexität der Aufgabe scheint überschaubar und wäre für die Nachwuchsförderung prädestiniert 
 
Beurteilung des BWA – Zürich 
Für das Projekt Neubau Hort- und Mittagstisch und Sanierung Bestand auf der Schulanlage Kopfholz führt die Stadt 
Adliswil ein selektives Planerwahlverfahren durch. Die Grobkostenschätzung liegt bei rund CHF 7.75 Mio. (exkl. Honorare, 
inkl. MwSt., für BKP 1-5).  
 
Aus Sicht des BWA ist diese Aufgabe im Bereich des Hort- und Mittagstischneubaus ungenügend beschrieben, um den 
genauen Umfang abschätzen zu können. Leider liegen die Vorarbeiten dem Programm nicht bei. Es scheint aber eine 
Aufgabe zu sein, die einen nicht unerheblichen Gestaltungsspielraum für den Hort- du Mittagstisch, sowie der 
Fassadengestaltung besitzt.  
 
Ein Wettbewerb/Studienauftrag wäre aus Sicht des BWA-Zürich das geeignetere Verfahren gewesen. Positiv gewertet 
wird, dass es nicht wie betitelt eine reine Submission ist, sondern ein Planerwahlverfahren, welches sich in den meisten 
Punkten an die sia 144 hält.    
 
Aus diesen Gründen wird das Verfahren mit einem orangen Smiley bewertet.  
  
 
  


